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Sache mit den Raucherklubs muss man sehr im 
Auge behalten. – Vielen Dank. 

(Beifall von CDU und FDP) 

Vizepräsidentin Angela Freimuth: Vielen Dank, 
Herr Minister Laumann. – Meine sehr verehrten 
Damen und Herren, gibt es noch weitere Wortmel-
dungen? Es gäbe dazu noch die Möglichkeit, weil 
die Landesregierung ihre Redezeit um eine Minute 
überzogen hat. – Okay, das ist nicht der Fall. Dann, 
meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, sind wir am Schluss der 
Beratung. 

Wir kommen zur Abstimmung, zunächst über den 
Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen Drucksache 14/9477 – Neudruck. Wer diesem 
Änderungsantrag seine Zustimmung geben möchte, 
den darf ich um das Handzeichen bitten. Das sind die 
Abgeordneten der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
und der Fraktion der SPD. Gegenstimmen? – Das 
sind die Abgeordneten der Fraktion der CDU und der 
Fraktion der FDP. Enthaltungen? – Das ist nicht der 
Fall. Meine Damen und Herren, damit ist der Ände-
rungsantrag abgelehnt. 

Wir kommen weiter zur Abstimmung über den Ge-
setzentwurf der Landesregierung Drucksache 
14/8806. Der Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales empfiehlt in seiner Beschlussempfehlung 
Drucksache 14/9437, den Gesetzentwurf unverän-
dert anzunehmen. Wer dieser Beschlussempfeh-
lung folgen möchte, den bitte ich um das Handzei-
chen. – Das sind die Mitglieder der Fraktion der 
CDU und der Fraktion der FDP. Gegenstimmen? – 
Das sind die Abgeordneten der Fraktion der SPD 
und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. 

(Zuruf von der SPD: Und Herr Henke!) 

– Herr Henke hat dagegen gestimmt? – Okay. Ent-
haltungen? – Keine. Damit ist diese Empfehlung mit 
den Stimmen der Abgeordneten der Fraktion der 
CDU und der Fraktion der FDP gegen die Stimmen 
der Fraktion der SPD, der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen und die Stimme des Abgeordneten Henke 
von der Fraktion der CDU angenommen und der 
Gesetzentwurf in zweiter Lesung verabschiedet 
worden.  

Meine Damen und Herren, ich rufe auf: 

6 Änderungsgesetz zum Fünften Gesetz zur 
Änderung des Abgeordnetengesetzes 

Gesetzentwurf 
der Fraktion der CDU 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 14/9471 

Entschließungsantrag 
von Rüdiger Sagel (fraktionslos)  
Drucksache 14/9473 

zweite Lesung 

Eine Debatte hierüber ist heute nicht vorgesehen.  

So kommen wir direkt zur Abstimmung über den 
Gesetzentwurf Drucksache 14/9471. Wer diesen 
Gesetzentwurf beschließen möchte, den bitte ich 
um das Handzeichen. – Das sind die Abgeordneten 
der Fraktion der CDU, der Fraktion der SPD und der 
Fraktion der FDP sowie Teile der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen. Gegenstimmen? – Das sind die 
Abgeordneten Becker und Steffens von der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen.  

(Unruhe) 

Es würde uns die Sache hier oben erheblich erleich-
tern, wenn klar aufgezeigt würde. Gibt es Enthal-
tungen? – Das ist nicht der Fall. Damit ist der Ge-
setzentwurf in der zweiten Lesung angenommen. 

Nun die Abstimmung über den Entschließungsan-
trag des Abgeordneten Sagel Drucksache 14/9473. 
Wer diesem Entschließungsantrag zustimmen möch-
te, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist nie-
mand. Gegenstimmen? – Das sind die Abgeordneten 
der Fraktion der CDU, der Fraktion der SPD, der 
Fraktion der FDP und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen. Enthaltungen? – Keine Enthaltung. Damit ist 
der Entschließungsantrag einstimmig abgelehnt. 

Wir kommen zu Tagesordnungspunkt  

7 Nachwahl einer stellvertretenden Beisitzerin 
oder eines stellvertretenden Beisitzers für 
den Landeswahlausschuss 

Wahlvorschlag 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 14/9484 

Wahlvorschlag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 14/9492 

Auch hier ist eine Debatte nicht vorgesehen, sodass 
wir unmittelbar zur Abstimmung kommen können. 

Zunächst stimmen wir über den Wahlvorschlag der 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Drucksache 
14/9484 ab. Wer diesem Wahlvorschlag zustimmen 
möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Ge-
genstimmen? – Enthaltungen? – Dann ist dieser 
Wahlvorschlag mit den Stimmen aller Fraktionen 
angenommen und Frau Abgeordnete Steffens als 
stellvertretende Beisitzerin gewählt. 

Nun zum Wahlvorschlag der Fraktion der FDP auf 
Drucksache 14/9492. Wer diesem Wahlvorschlag 
zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei
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